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Denkmalschutz gestellt. Das
Brandenburgische Landesamt
für Denkmalschutz legte fest,
dass dem Kulturhaus als einzi-
gem kommunalen Bau der
1950er Jahre in Wittenberge
unter Berücksichtigung der Voll-
ständigkeit der erhaltenen Subs-
tanz orts- und regionalge-
schichtliche Bedeutung zu-
kommt. Ziel des Hauses ist es, je-
denGast und jeden Künstler des
Kulturhauses zu begeistern –
und das in einem professionel-
len, aber doch familiären Rah-
men. Neben dem Anspruch,
einen breitgefächerten Spiel-
plan für Kulturbegeisterte –
auch über die Grenzen der Stadt
hinaus – bereitzuhalten, stellt
die Durchführung von kommu-
nalen Veranstaltungen wie bei-
spielsweise Zeugnisausgaben,

2 Eine Anmeldung erfolgt bei der
Touristinformation Wittenberge,
Paul-Lincke-Platz 1, Tel.
03877/9291-81 oder -82 oder per
E-Mail: tickets@kulturhaus-wit-
tenberge.de. Der Eintritt ist frei.

WITTENBERGE. Am Sonntag,
dem 14. September, öffnet das
denkmalgeschützte Kultur- und
Festspielhaus Wittenberge zum
bundesweiten Tag des offenen
Denkmals seine Türen. Besucher
können bei kostenfreien Füh-
rungen einenBlick hinter die Ku-
lissen eines der bedeutendsten
Veranstaltungsgebäude der Re-
gion werfen. Die rund 75-minü-
tigen Touren nehmen die Gäste
mit auf eine spannende Entde-
ckungsreise durch die bewegte
Geschichte des denkmalge-
schützten Hauses – vom Foyer
über dieGarderobenunddie im-
posante Bühne bis hinauf unters
Dach. Auch die moderne Veran-
staltungstechnik, die sonst ver-
borgen bleibt, wird vorgestellt.
Im Juli 1994 wurde das Wit-

tenberger Kulturhaus unter

Fest mit Familienkonzert und Spaß-Vogel
Die Stiftung Baustelle Leben feiert zehnjähriges Jubiläum
TRIGLITZ/SILMERSDORF.Am
Samstag, dem 6. September, ist
es zehn Jahre her, dass die Fami-
lie Bohn in die Prignitz kam und
die Stiftung Baustelle Le-

ben im kleinen Dorf Silmersdorf
ins Leben rief. Daraus ist über
die Jahre eine Begegnungsstät-
te mit verschiedenen Angebo-

ten für Familien geworden.

Die ersten fünf Jahre war das al-
te Gutshaus ein Freizeitort für
Wochenendgruppen, Kinder-
gärten und kirchliche Veranstal-
tung zur Ergänzung der evan-
gelischen Kirche vor Ort. Die
Stiftungbietet heute in der Prig-
nitz Angebote für alle Genera-
tionen.
„Seit 2020 wuchs die Sehn-
sucht nach einer festen Ge-
meinschaft mit einem ge-
meinsamen christlichen Le-
ben“, geben Andreas Bohn

(Vorstand der Stiftung) und
seine Frau Damaris Bohn (geist-

liche Leitung der Stiftung) be-
kannt. Verschiedene Menschen
fanden über die Jahre Zuflucht
und Hilfe in einer Krise im Guts-
haus und viele helfende Hände
packten mit an, um Haus und
Garten zu pflegen und ein Zu-
hause werden zu lassen. Ge-
meinsam mit Freunden und
Gästen will die Stiftung den Ju-
biläumstag zelebrieren – von
vergangenen Tagen erzählen
und gemeinsam feiern. And-
reas Bohn wird an dem Tag die
Leitung in die Hände der neuen
Geschäftsführerin Beate Wust
feierlich übergeben. „Die Stif-
tung kann sich über neuen
Wind und eine neue Ausrich-
tung freuen“, so Damaris Bohn.
Familien dürfenmit ihren Kin-

dern an diesem Tag besonders
auf den Kindermusiker und

Puppenspieler Daniel Kallauch
gespannt sein, der auf demgro-
ßen Gutsgelände eine Familien-
showmit demSpaß-VogelWilli-
bald und seinem knallvergnüg-
ten Programm zeigen wird. Lie-
der, zu denen sich alle gerne be-
wegen, tragen dazu bei, dass
nicht nur die Kleinen begeistert
mitmachen können. „Hier spürt
man die mehr als dreißigjährige
Erfahrungund seinHerz fürKin-
der“, versprechen die Veran-
stalter. Der lustige, norddeut-
sche Kinderstar hat jüngst eine
frische CD produziert und ein
neues Programm aus dem Hut
gezogen. Anmeldungen zu
„Knallvergnügt – die Familien-
show“ von Daniel Kallauch sind
unter www.baustelleleben.de
möglich. Der Eintritt ist kosten-
pflichtig. dre

Spaß mit Vogel Willibald:
Der Puppenspieler Daniel Kal-
lauch möchte kleine und große

Besucher zum Lachen brin-
gen. Foto: Daniel Kallauch

Blick hinter die Kulissen
Kultur- und Festspielhaus Wittenberge lädt am Tag des offenen Denkmals zu Führungen ein

Jugendweihen oder In-
formationsabenden der
Stadtverwaltung einen
festen Bestandteil des
Programms dar. Seit Ge-
nerationen ist das Kul-
tur- und Festspielhaus
Wittenberge das kultu-
relle Zentrum der Re-
gion.
Der TagdesoffenenDenkmals

wird seit 1993 bundesweit
durch die Deutsche Stiftung
Denkmalschutz koordiniert. Der
Aktionstag, an dem viele sonst
nicht zugängliche Denkmale für
die Bürger geöffnet werden, fin-
det jährlich am zweiten Sonntag
im September statt und ver-
zeichnet bundesweit jeweils
mehrere Millionen Besucher.
Die Führungen im Kultur-

und Festspielhaus finden an

dem Tag um 10 Uhr, 12.30 Uhr
und15Uhr statt und sindauf je-
weils 15 Teilnehmer begrenzt.
Eine vorherige Anmeldung in
der Touristinformation Witten-
berge ist erforderlich. Das Min-
destalter für die Teilnahme be-
trägt zehn Jahre. Achtung: Die
Führungen sind nicht barriere-
frei und nicht für Personen mit
Mobilitätseinschränkungen
geeignet. Festes Schuhwerk
wird empfohlen. dre

Tag des offenen Denkmals: Das
Kultur- und Festspielhaus Wit-
tenberge lädt zum Blick hinter
die Kulissen.
Fotos: Anja Möller/prignitzliebe

Der Wochenspiegel veröffentlicht in lo-
ser Folge Texte auf Plattdeutsch.
Unterstützt werden wir dabei vom
Verein für Niederdeutsch im Land
Brandenburg e.V. sowie vom Platt-
deutschen StammtischWittstock. Da-
für vielen Dank! Und Ihnen, liebe Lese-
rinnen und Leser, viel Vergnügen beim
Lesen! Ihr Wochenspiegel-Team

Nich waderdicht
DeMurer Mau ut Wittenburg

harr mit sin Knei eins grote Sorg.
Dat pierte, un dat piekte so,

hei würd sin Läwdag nich mihr froh.
Un muerte hei Stein up Stein,

denn ded em weih dat ganze Bein.

„Mann, so kann dat nich wierer gahn,
harrst Du man lang’n wat dorbi dan!
Nu mak Di furts eins up den’n Weg,
ihrer dat nahstens ward so leeg,

dat Du in ’t Krankenhus möst rin“,
so gnuddert mit em sin Korlin.

Dor helpt kein Woans un kein Wenn,
hei möt nah sinen Dokder hen

un stähnt: „Nu kieken Sei dit blot,
min Knei is gor nich recht in Lot.
Ick weit nich, wat ick maken sall.
Is dat woll ’n ganzen leegen Fall?“

De Dokter ünnersöcht genau.
„Dat krigen wi all hen, Herr Mau.
Ick dau dat meist ja nich so giern,

doch hier möt ick nu eins punktiern.
Sei hebbenWader in dat Knei,
dorüm deit Sei dat ok so weih.“

„Nee, Dokder, dat mi dit mallürt!
Dat heww ick ja noch nie nich hürt.
Woans kümmt dor dat Wader rin,
is denn de Hut bi mi so dünn?“

Hei schürrköppt bannig oewerrascht:
„Ick heww dat Knei doch lang’ nich wascht!“

Ursula Kurz

Nich waderdicht

Hits von Billy Idol
Nach dem Erfolg vom vergangenen Jahr ist die Cover-Band „Rebel

Idol“ erneut zu Gast in Olafs Werkstatt. Die Band gibt am Sams-
tag, dem6. September, ab19.30Uhr einKonzert inNeustadt (Dosse).
„Rebel Idol“ spielen eine Show, die sich der Karriere von Billy Idolwid-
met. Die Band zelebriert ein Konzert mit seinen erfolgreichsten Hits
wie Rebel Yell, Flesh For Fantasy, White Wedding und Sweet Sixteen.
Gerockt werden aber auch neue Songs des englischen Punk-Rockers.
Veranstalter Olaf Krause freut sich sehr, die Band erneut auf seiner
Bühne begrüßen zu dürfen. Text: WS, Foto: Veranstalter

2 Karten unter Tel. 033970/14423 oder auf www.olafs-werkstatt.de.
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